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Dringliche Fragen
für die Fragestunde der 86. Sitzung des Deutschen Bundestages
am Mittwoch, dem 26. Januar 2011

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit

1. Abgeordnete
Kathrin

Vogler

(DIE LINKE.)

Kann die Bundesregierung Agenturmeldungen vom
24. Januar 2011 bestätigen, wonach das Bundes-
gesundheitsministerium es zwar begrüßen würde,
wenn deutsche Pharmafirmen und der Großhandel
dem Ersuchen aus den USA zur Lieferung des
für die Todesspritze benötigten Betäubungsmittels
Thiopental-Natrium nicht nachkommen, es aber in
seinem Geschäftsbereich keine rechtlichen Möglich-
keiten zur Erteilung eines Ausfuhrverbots sieht?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Technologie

2. Abgeordnete
Kathrin

Vogler

(DIE LINKE.)

Kann die Bundesregierung Agenturmeldungen vom
24. Januar 2011 bestätigen, wonach ein Ausfuhrver-
bot über entsprechende Regelungen im Außenhan-
delsgesetz möglich sei, das in die Zuständigkeit des
Bundeswirtschaftsministeriums falle, und welche
weiteren rechtlichen und verbindlichen Schritte jen-
seits des bloßen Appells des Bundesministers für
Gesundheit Dr. Philipp Rösler erwägt die Bundesre-
gierung – ggf. unter der Federführung des Bundes-
wirtschaftsministeriums –, um eine Lieferung des
für die Todesspritzen in den USA benötigten Betäu-
bungsmittels Thiopental-Natrium zu verhindern?

Berlin, den 25. Januar 2011
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